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 Auf ein Wort  
 
 
"Assumpta est Maria in caelum"  

 

Am 15. August feiert die Katholische Kirche das Hochfest Maria Himmelfahrt. 

Vor allem in der Zeit der Renaissance und des Barock entstanden zahlreiche 

Kompositionen, die sich auf dieses Fest beziehen. Dazu kommen Chorwerke, die 

biblische Texte oder frei gedichtete Gebete über Maria als Grundlage haben. 

Neben der Musik hat sich ein reiches Brauchtum im Laufe der Zeit entwickelt. 

 

Musik "zu Ehren der Jungfrau Maria" 

Tomás Luis de Victoria Victoria, ein spanischer Komponist der Renaissance, 

schrieb zum Beispiel die Missa Gaudeamus. Der Titel zitiert den damals 

vorgeschriebenen Eingangsgesang für dieses Fest: „Gaudeamus omnes in 

Domino”. Die Übersetzung des Textes heißt komplett: 

"Freuen wir uns alle im Herrn, feiern wir den festlichen Tag zu Ehren der 

Jungfrau Maria. An deren Aufnahme freuen sich mit uns die Engel und loben 

Gottes Sohn." Dieser Text taucht bei der Messvertonung von Victoria 

natürlich nicht auf, weil die Worte der fünf Teile der Heiligen Messe feststehen 

und nicht verändert werden dürfen. 

Der Zusammenhang zum Text ergibt sich aus einer älteren Motette, die den 

Eingangsgesang vertont hat und eine Art musikalischer Steinbruch für die 

Komposition ist. Das war ein gängiges Kompositionsprinzip der damaligen Zeit. 

Victoria entwickelte im konkreten Fall eine sechsstimmige Messe, die immer 

wieder musikalisch Bezug auf die Motette nimmt. 

 

Farbige Messvertonung im Renaissance-Stil 

Die Missa Gaudeamus ist eine typische Messe von ihm: leuchtende Farbigkeit, 

eine weitgefasste Harmonik und die Schönheit des Klangs passen sehr gut zum 

Marienhochfest. 

 

Fährt Maria in den Himmel auf? 

Offiziell heißt das Fest "Mariä Aufnahme in den Himmel". Vergleichbar ist dies 

nicht mit der Himmelfahrt Jesu - die Bibel beschreibt diese recht ausführlich, 

zu Maria gibt es keinen direkten Hinweis. Hinter dem Marienfest steht 

vielmehr die Glaubensüberzeugung der Kirche, dass für Maria bereits jetzt  



das Wirklichkeit ist, was für alle anderen Christen noch aussteht – nämlich die 

Vollendung bei Gott, nach dem irdischen Leben ganz bei Gott zu sein. 

Papst Pius XII. hatte die Glaubensüberzeugung von der leiblichen Aufnahme 

Mariens in den Himmel im Jahr 1950 als Dogma verkündet. Ein Fest zum so 

genannten Heimgang Marias gibt es aber schon viel länger, in der Ostkirche 

wird ein entsprechendes Fest seit dem Jahr 450 gefeiert, im Westen ist ein 

solcher Festtag seit dem 7. Jahrhundert bezeugt. 

 

Reiches Brauchtum zu Maria Himmelfahrt 

Zu dem theologisch komplexen Gedanken, dass Maria zum Himmel aufgefahren 

ist, haben sich auf der anderen Seite viele bodenständige Brauchtümer 

entwickelt, vor allem bei uns in Süddeutschland. So gibt es Schiffs- und 

Lichterprozessionen; außerdem die Segnung von Kräutern. Sieben bis 

neunundneunzig Kräuter gehören in einen Kräuterbuschen oder 

‚Kräuterboschen' wie es im Allgäu heißt. Heilkräuter wurden schon in 

vorchristlicher Zeit den Göttern geopfert, als Dank für deren Schutz und für 

die Heilkraft der Kräuter. Als die christlichen Missionare begannen, die 

Menschen zu bekehren, wurde die Kräuterweihe verboten, sie galt als 

Hexenwerk. Das Volk jedoch missachtete dieses Verbot. Die Kirche fand 

daraufhin einen schlauen Kompromiss: Der 15. August wurde Maria geweiht 

und ihrem Aufstieg in den Himmel. 

Gesammelt werden die Kräuter am Abend vor Maria Himmelfahrt und zu 

Kräuterbuschen gebunden. In der Mitte des Bündels findet sich meist die 

Königskerze, auch Marienkerze genannt, umgeben von zahlreichen anderen 

Kräutern. Hier finden sich bunt gemischte in der Regel heimische Kräuter wie 

Alant, Arnika, Baldrian, Beifuß, Frauenmantel, Kamille, Johanniskraut, 

Liebstöckel, Pfefferminze, Schafgarbe, Rainfarn, Thymian, Lebenskraut, 

Eibisch, Haselnusszweige, Ringelblume aber auch Majoran, Ysop, Goldrute und 

viele mehr. Als Symbol für Maria werden häufig auch Rosen und Getreideähren 

in die Kräuterboschen mit hinein gebunden. An Maria Himmelfahrt wird das 

Kräuterbündel gesegnet und anschließend im Haus, im Herrgottswinkel, 

aufgehängt. Große Buschen dürfen erst an einem luftigen Platz trocknen und 

finden dann ebenfalls einen Platz in Haus oder Stall. Bei Unwettern und 

Stürmen werden heute noch einige dieser getrockneten Pflanzenteile im Feuer 

verbrannt, das soll vor Blitz und Unglück schützen. 

      
                                                                                                            Pastoralreferent Benedikt Maier 

 

 

 



Erstkommunion 2021! Vertrau mir- ich bin da! 

Und wir alle haben darauf vertraut, dass auch in diesem zweiten 
außergewöhnlichen Jahr irgendwann die Erstkommunion gefeiert werden 
kann. So war es dann am Sonntag 4. Juli endlich soweit, dass alle Lorcher 
und Waldhäuser Kommunionkinder ihre Erste heiligen Kommunion 
feierten.  
Es wurde wieder in einer Vormittags- und einer Nachmittagsgruppe 
gefeiert, gebetet, gesungen, geklatscht und „getanzt“. Natürlich alles 
pandemiekonform!  Die Kinder waren mit vollem Engagement dabei und 
auch die Gäste konnten es sich nicht nur auf ihren Plätzen in dem großen 
„Kirchenschiff“ gemütlich machen. 
Musikalisch umrahmt wurden beide Gottesdienste von Moritz Frick an der 
Orgel und der Gitarrengruppe aus Alfdorf. Nochmal vielen Dank dafür.                                                            
Dankeschön auch an die Minis, an alle ehrenamtlichen Helfer und an Frau 
Dieterle, die alle an diesem Tag auch gleich zweimal ran mussten. 
Unseren 13 Erstkommunionkindern wünschen wir für Ihren weiteren 
Lebensweg alles Liebe & Gute  und dass ihr immer darauf vertraut, dass 
Jesus bei euch ist egal wie stürmisch es auch ist! Tina & Carola  
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Erstkommunion der Alfdorfer Kinder 
 

Endlich war der große Tag!  
Unsere Erstkommunionkinder 2021 durften zum ersten Mal am Abendmahl 
teilhaben. 
Neugier, Spannung, Aufregung aber auch die Freude bei unseren 
Erstkommunionkindern konnte man nicht übersehen als wir gemeinsam 

einzogen in die St. 
Konrad Kirche in 
Lorch.  
Das Thema 

„Vertrauen“ 
begleitete unsere 
Gruppe während 
der  
 

Vorbereitungszeit 
bis hin zur Predigt. 
Die Geschichte des 
sinkenden Petrus 
auf dem See 
Genezareth aus 
Matthäus 22 war 
Teil des 
Evangeliums. 
Mit Xylophon, 
Triangel und 
Schellen stellten die 

Kinder die Not Petrus auf dem See Genezareth dar. Doch da war die 
rettende Hand Jesu die Petrus ergreifen konnte. Mit dem Lied „Wenn der 
Sturm tobt“ veranschaulichten die Kinder, dass Groß und Klein Jesus 
vertrauen dürfen. 
 

Einen sehr lebendiger Erstkommuniongottesdienst haben die Kinder mit 
ihren Familien feiern dürfen. Begleitet von der Alfdorfer Gitarrengruppe 
unter der Leitung von Susanne Frick und Frau Havran an der Orgel. 
 

Unseren Erstkommunionkindern wünschen wir auf Ihrem weiteren 
Lebensweg alles erdenkliche Liebe und Gute.  
Möge Euer „Vertrauen“ wachsen, Gottes Segen Euch stets begleiten und 
seine schützende Hand über Euch sein. 
Simone Müller und Daniel Bareiss 
                                                                                                                                        Foto: K. Dieterle 



Aktuelles aus dem 
Kirchengemeinderat St. Konrad 
in Lorch und Waldhausen 
 

Informationen über die Arbeit des 
Kirchengemeinderates  
 

 
In den Sitzungen des Kirchengemeinderats vom 25.05.2021 und 
22.06.2021, die auch wieder als Videokonferenz stattgefunden hatten, hat 
sich der Kirchengemeinderat mit folgenden Themen auseinandergesetzt. 
Dekanat 

Erich Philipp, Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats St. 
Clemens in Alfdorf und Vertreter unserer Seelsorgeeinheit im Dekanatsrat, 
berichtete aus der Sitzung des Dekanatsrats. Insbesondere stellte er die 
Bildung eines Sozialausschusses vor. In diesen Ausschuss soll die 
Seelsorgeeinheit Personen berufen, die sich für eine aktive Mitarbeit in 
diesem Ausschuss interessieren. Eine Entscheidung ist hierzu noch nicht 
gefallen.  
Livestream/Öffentlichkeitsarbeit. 

Es fand ein Meinungsaustausch zu den bisher durchgeführten Livestreams 
statt. Für die Zukunft soll eine Konzeption erstellt werden, 
wie und in welchen Medien wir uns in Zukunft präsentieren werden. Hier 
ist der aktuelle Stand zu betrachten und Ideen für die Zukunft zu 
entwickeln. Damit wird sich der Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit in nächster 
Zukunft befassen.  
Trauer um Edmund Hahn  
Der Kirchengemeinderat gedachte dem langjährigen Mitglied und 2. 
Vorsitzenden des Kirchengemeinderats aus Alfdorf  
Katholikentag 2022 in Stuttgart  
In welcher Form der Katholikentag  2022 in Stuttgart letztendlich stattfinden 
wird, steht noch nicht fest. Weitere Infos gibt’s im Internet. Auch erreichbar 
über unsere Homepage unter Aktuelles.  
Schutzkonzepte 
Schutzkonzepte für die Kindergärten St. Konrad in Lorch und St. Elisabeth 
in Waldhausen wurden bereits erarbeitet.  
Nun gilt es entsprechende Schutzkonzepte auch für die Kirchengemeinde 
und Ihre Einrichtungen zu erarbeiten.  
Elternbeiträge 
Zum neuen Kindergartenjahr wurden die Elternbeiträge angehoben. Die 
Erhöhung orientiert sich an der Empfehlung des Gemeindetags, des 
Städtetags und der Kirchen, sowie der Stadt Lorch.  
                                                                                                         Werner Ott                                                                                                                     



Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

Auch in Zeiten von Corona gibt es noch was zu feiern und das hat einen 
gewichtigen Grund. Unser Bernhard Theinert wurde 60 Jahre alt.  
Er ist ein bekanntes Gesicht in der Lorcher Kirchengemeinde und seine 
Stimme findet Gehör. Kein Wunder, singt er doch grandios. Ob allein oder 
in der Gruppe.  
 

Fleißig in den 
Kirchenräumen und 
immer einen Blick auf 
die Bausubstanz. 
Kein (Glocken-) Turm 
ist ihm zu hoch, es gilt 
den Glauben zu 
verkünden mit allerlei 
Geläut.  
Spitz und treffend - 
seine Kommentare 
und bescheren viel 
Freud und so 

manches 
Schmunzeln.  
 
Aus diesem Grunde 
war es mir eine große 
Freude im Namen der 

Katholischen 
Kirchengemeinde 

etwas für Leib und 
Seele zu überreichen.  
 
Möge Glück und 
Gesundheit ein treuer 
Wegbegleiter bleiben.  
 

 
Wir freuen uns auf die weitere gemeinsame Zeit und Deine Unterstützung 
im Glauben.  
Im Namen des Kirchengemeinderates  
Dieter Huttelmaier, Gewählter Vorsitzender 
                                                                                                         Bild: Privat 

 
 



Rückmeldung von der Gehörlosenschule in Afrika 

 

GENOSSENSCHAFTMISSIONSPROKURA 

DER BARMHERZIGEN SCHWESTERN  

VOM HL. VINZENZ VON PAUL  

IN UNTERMARCHTAL E.V.  
 

1. Projektbeschreibung.  

1988 wurde mit der Unterstützung des Hilfswerks Misereor in 
Ruhuwiko/Songea eine Schule mit Internat gebaut. Nach wie vor leben dort 
Kinder mit Hörschädigung, die den Primary SchoolAbschluss sowie eine 
Ausbildung zum Schreiner oder zum/r Schneider/in machen können. 
Generell wird Hörverlust in Afrika wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
Aufgrund mangelnder Ressourcen gibt es weder Screening-Programme, 
noch eine angemessene Behandlung oder eine gute Ausstattung mit 
Hörgeräten oder anderen Hilfsmitteln. 
Besonders Kinder leiden in vielen afrikanischen Staaten häufig an 
Schwerhörigkeit. Dies ist auf das hohe Vorkommen von unbehandelten 
Infektionen und mangelnder Hygiene zurückzuführen. Viele Kinder im Alter 
von 5 bis 14 Jahren haben eine beidseitige moderate bis schwere 
Schwerhörigkeit. Die verschiedenen Gründe für Hörverlust sind noch nie 
systematisch untersucht worden, aber generell sind Meningitis, Masern, 
Mittelohrentzündung und verschiedene fiebrige Erkrankungen wie 
Bakterieninfektionen die Hauptgründe für Hörverlust bei Kindern. Die 
Erkrankungen werden in dieser Gegend häufig nicht behandelt. Ziel des 
Projekts ist es, Kindern und Jugendlichen mit Hörschädigung eine Chance 
auf Bildung und somit auf eine bessere Zukunft zu ermöglichen. 
 

2. Aktuelle Situation und Jahresrückblick.  

Aktuell leben 166 Kinder im Internat. Die Grundschule selbst teilt sich in 8 
Jahrgangsstufen mit 13 Klassen auf, welche wiederum von ca. 20 Lehrern 
betreut werden. Alle 12 Schüler/-innen der Abschlussklasse 2020 haben 
die Prüfungen bestanden. Ein paar davon wurden für die Weiterbildung an 
einer Sekundarschule angenommen. 
Das Jahr 2020 begann für die Schule St. Vincent holprig. Nach einem 
erneuten Schlaganfall verstarb im Frühjahr 2020 Sr. Lea, die Buchhalterin 
und Projektkoordinatorin der Schule. Sr. Lea war stets eine sehr 
gewissenhafte Buchhalterin und voller Herzblut engagiert für die Zukunft 
der Kinder mit Hörschädigung. Sr. Norberta Mtega hat nun die Aufgaben 
von Sr. Lea übernommen. Sie ist ebenfalls erfahrene Buchhalterin und war 
zuvor im Regionalhaus in Mbinga eingesetzt. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit ihr. 



 
Die Corona-Pandemie und die damit verbundene Schulschließung im 
vergangenen Jahr war für die Schüler *innen und Lehrer*innen ebenfalls 
keine leichte Zeit. Die Kinder mussten in dieser Zeit zu ihren Familien 
zurückkehren und hatten folglich keinen Unterricht — Homeschooling für 
die Familien in Tansania unmöglich. Besonders Kinder mit Hörschädigung 
benötigen häufig spezielle und vor allem kontinuierliche Förderung. Nach 
Rückkehr in das Internat war vieles an erlerntem Unterrichtsstoff vergessen 
und die Lehrer *innen hatten Mühe den Stoff wieder aufzuholen. 
Die Situation an der Schule wurde zusätzlich erschwert, als innerhalb 
kurzer Zeit drei Lehrer der Schule verstarben. Unterjährig neue Lehrkräfte 
zu bekommen gestaltet sich sehr schwierig. Auch konnten viele Familien 
das Schulgeld in 2020 nicht in voller Höhe bezahlen. Hier sind nun 
besonders die Spenden des Kindermissionswerks hilfreich, damit das 
Defizit an Einnahmen mit Spenden ausgeglichen werden kann und die 
Kinder auch weiterhin das Internat besuchen können. 
 

3. Anstehende Projekte, Herausforderungen.  
Eine Herausforderung im neuen Jahr ist die Suche nach neuem 
Lehrpersonal. Von staatlicher Seite werden 15 Lehrer finanziert, die 
restlichen 5, sowie die Schulsekretärin müssen über die Schule bezahlt 
werden. 
Ein zeitnahes Projekt ist die Anschaffung einer neuen Wasserpumpe. Die 
alte Pumpe ging nun nach einigen Jahren kaputt. In Zeiten, in denen 
Hygiene wichtiger denn je geworden ist, natürlich ein unhaltbarer Zustand. 
 
 

4. Dank.  
Im Namen der gesamten Gehörlosenschule St. Vincent 
danken wir allen Spendern und Partnern für die große 
Unterstützung. Wie wichtig dieses Projekt ist zeigt sich immer 
wieder, denn nach wie vor leiden Kinder mit Hörschädigung 
unter ihrem Stigma. Nur gemeinsam können wir dieses 
wichtige Projekt fortführen und Kindern mit Hörschädigung 
eine Bildungschance bieten. 
Alles Gute und Gottes reichen Segen für Ihre Arbeit! 
 

 
Sr. Ernesta Mgaya Schulleiterin St. Vincent Ruhuwiko 
 
Bitte beachten sie die Bilder auf der letzten Seite! 
 



G O T T E S D I E N S T E 

St. Konrad, Lorch (KO) mit St. Elisabeth, Waldhausen (EL) und 

St. Clemens Maria Hofbauer, Alfdorf (CM) 
 

Wenn nicht anders angegeben, ist die Kollekte für die Gemeindeausgaben 

 

Als Hygienebestimmungen und Zugangsvoraussetzungen gilt: 
 Die Anmeldung vorab zur Teilnahme am Gottesdienst entfällt 
 Bringen Sie zum Gottesdienst einen Mundschutz mit 
 Das Tragen der Mund-Nasen-Maske gilt ab dem 6. Lebensjahr 
 Hinterlassen Sie bitte Ihre Kontaktdaten am Eingang 
 Desinfizieren Sie sich bitte vor dem Eintritt die Hände 
 Halten Sie die Abstandsregelung von 1,5 m ein 
 Singen ist mit Mund-Nasen-Schutz erlaubt 

 

Gottesdienste in der Ferienzeit 

In den Sommerferien werden nur die Gottesdienste am Wochenende 
stattfinden. Die Werktagsgottesdienste sind in den einzelnen 
Gemeinden ganz ausgesetzt. 
 

18. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 31. Juli 2021 

18.30 Uhr KO Eucharistiefeier 
Sonntag, 1. August 2021 
9.00 Uhr  EL Eucharistiefeier 
10.30 Uhr CM Eucharistiefeier 
11.45 Uhr  CM Tauffeier 
 

19. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 7. August 2021 

18.30 Uhr EL Eucharistiefeier 
Sonntag, 8. August 20201 
9.00 Uhr  CM Eucharistiefeier 
10.30 Uhr KO Eucharistiefeier 
11.45 Uhr KO Tauffeier 
 

Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel 
Samstag, 14. August 2021/Sonntag, 15. August 2021 

Die Gottesdienste an diesem Wochenende werden über das 
Mitteilungsblatt bzw. über den Aushang an den Kirchen veröffentlicht. 
 



21. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 21. August 2021 

18.30 Uhr EL Eucharistiefeier 
Sonntag, 22. August 2021 
9.00 Uhr  CM Eucharistiefeier  
10.30 Uhr KO Eucharistiefeier  
11.45 Uhr KO Tauffeier 
14.00 Uhr KO Tauffeier 
 

22. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 28. August 2021 
18.30 Uhr KO Eucharistiefeier 
Sonntag, 29. August 2021 
9.00 Uhr  EL Eucharistiefeier 
10.30 Uhr CM Eucharistiefeier 
11.45 Uhr KO Tauffeier 
 

23. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 4. September 2021 
18.30 Uhr EL Eucharistiefeier 
Sonntag, 5. September 2021 
9.00 Uhr  CM Eucharistiefeier 
10.30 Uhr KO Eucharistiefeier  
11.45 Uhr KO Tauffeier 
 

24. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel 
Samstag, 11. September 2021 

18.30 Uhr KO Eucharistiefeier (Vorabend)  
Sonntag, 12. September 2021 
  9.00 Uhr EL Eucharistiefeier  
10.30 Uhr CM Eucharistiefeier 
11.45 Uhr CM Tauffeier 
 

Wiederaufnahme der 
Werktagsgottesdienste 

Mittwoch, 15. September 2021  
18.00 Uhr EL Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr EL Eucharistiefeier  
 
 
 



Donnerstag, 16. September 2021  
18.00 Uhr KO Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr KO Eucharistiefeier  
Freitag, 17. September 2021 
18.00 Uhr CM Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr CM Eucharistiefeier 
 

25. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 18. September 2021 
18.30 Uhr EL Eucharistiefeier (Vorabend)  
Sonntag, 19. September 2021 
  9.00 Uhr CM Eucharistiefeier  
10.30 Uhr KO Eucharistiefeier  
11.45 Uhr KO Tauffeier 
14.00 Uhr KO Tauffeier 
Mittwoch, 22. September 2021 
18.00 Uhr EL Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr EL Eucharistiefeier  
Donnerstag, 23. September 2021  
18.00 Uhr KO Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr KO Eucharistiefeier  
Freitag, 24. September 2021  

18.00 Uhr  CM Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr CM Eucharistiefeier  
 

26. Sonntag im Jahreskreis 
- Caritas-Sonntag – Kollekte: Caritas 
Samstag, 25. September 2021 
18.30 Uhr KO Eucharistiefeier (Vorabend) 
Sonntag, 26. September 2021 
  9.00 Uhr EL Eucharistiefeier  
10.30 Uhr CM Eucharistiefeier 
Mittwoch, 29. September 2021  

18.00 Uhr EL Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  EL Eucharistiefeier  
Donnerstag, 30. September 2021  
18.00 Uhr KO Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr  KO Eucharistiefeier  
Freitag, 1. Oktober 2021 
18.00 Uhr CM Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr CM Eucharistiefeier  
 



Kindergarten St. Martin 

Abschiedsausflug der „schlauen Füchse“ des kath. Kindergarten St. 
Martin 
 
Bei traumhaftem Wetter machten unsere Schulanfänger am Samstag, den 
10.07.21 ihren Abschiedsausflug. Über mehrere Stationen führte der Weg 
zur Strübelmühle. Voller Freude und Spannung bestiegen wir unsere 
Planwagen. Die Fahrt zurück nach Alfdorf war einfach spitze! 
Es war ein toller Ausflug, an den die Kinder und die Erzieherinnen noch 
lange denken werden. 
Auf diesem Weg wünschen wir unseren „schlauen Füchsen“ einen guten 
Start und viel Spaß in der Schule.  Wir wünschen allen Kindern und Eltern 
schöne Sommerferien und Urlaubstage, sowie Erholung und viel 
Sonnenschein.                                                                                                             
Ebenso möchten wir uns bei den Eltern für die gute  und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im vergangenen Kindergartenjahr bedanken. 

 

Foto: KG/ Brandenburger 

 
 



Kindergarten St. Martin 

                                                                            

Waldtage des 

Kindergarten St. Martin 
Einen Berg alleine   
hinaufsteigen, Stöcke 
finden, Tannenzapfen 
sammeln, 
Unbekanntes 
entdecken und ganz 
viel Spaß – das alles 
erlebten wir 
zusammen bei 
unseren Waldtagen im 
Juni.  Die Kinder und 
Erzieherinnen sind 
sich sicher: Es hat viel 
Spaß gemacht und 

das machen      wir 
wieder! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: KG/ Brandenburger 

 

 



Mehrwert 

Wenn wir miteinander reden hat das Wort einen Mehrwert 
Wenn wir aufeinander hören hat das Gehörte einen Mehrwert 

Reichen wir uns die Hand 
hat der Händedruck einen 
Mehrwert 
Und gehen wir den Weg 
gemeinsam hat jeder 
Schritt einen Mehrwert 
Wenn wir uns auf den 
anderen verlassen hat die 
Treue einen Mehrwert 
Und wenn wir miteinander 
teilen hat jedes Teil einen 
Mehrwert 
Wenn wir also so leben 
wird das Leben mehr wert 

Frank Greubel, aus: Ge(h)zeiten. Gebete, Texte und Meditationen von Frank Greubel,  
www.gebetshefte.de  
Bild: Barbara Bogedain aus pfarrbriefservice.de  
 

Zum gemeinsamen Weg gratulier(t)en wir in Lorch und Waldhausen: 
Goldene Hochzeit – 50 Jahre:   Ehepaar Ingeborg und Gunter Weinich 
        Ehepaar Edith und Gerhard Illner 
        Ehepaar Brunhilde und Paul Baur 
Diamante Hochzeit – 60 Jahre: Ehepaar Erika und Klaus Debler 

    Ehepaar Brigitte und Hugo Fodermayer 
        Ehepaar Doris und Werner Kimmel 
        Ehepaar Ursula und Otto Hilger 
        Ehepaar Wilja und Gottlieb Goldmann 
Eiserne Hochzeit – 65 Jahre:    Ehepaar Irmgard und Günter Müller 
 

In Alfdorf: 
Goldene Hochzeit – 50 Jahre:   Ehepaar Elisabeth und Konrad Hammer 
        Ehepaar Christina und Erich Niederhafner 
        Ehepaar Elisabeth und Klaus Stehlik 
Diamante Hochzeit – 60 Jahre: Ehepaar Rosa und Eduard Fitzel 
        Ehepaar Edeltraud und Franz Müller 
 
Eiserne Hochzeit – 65 Jahre:    Ehepaar Elfriede und Friedrich Dehmer 
        Ehepaar Marie und Reinhold Greiner 
        Ehepaar Ehrentraud und Helmut Knödler 
         
 

http://www.gebetshefte.de/


  Kinderseite 



Bis bald! 

Nach nicht ganz einem Jahr in der SE Lorch-Alfdorf, darf ich mich nun zum 
Schuljahresende schon wieder verabschieden, zumindest für eine kurze 
Auszeit. Im Herbst erwarten wir unser Kind und ich freue mich auf die Zeit 
mit meiner Familie. Sicher wird sich die eine oder anderen Gelegenheit 
auch in meiner Auszeit ergeben, bei der wir uns wiedersehen.  
Das Corona-geprägte-Jahr hat vor allem Ihnen in den Gemeinden viel 
abverlangt. Deshalb an dieser Stelle:  
Vielen Dank für all die Momente, in denen ich hier spüren durfte, dass Gott 
da ist. Für all die Gottesfunken in Begegnungen, Aktionen und den 
unterschiedlichen Teams, die sich so aktiv in die Gemeinden einbringen.  
Danke, für die Offenheit gegenüber mir und den Projekten, die in diesem 
Jahr mit Ihrem Engagement entstanden sind.  
Ich freue mich auf die Fortsetzung im Januar 2023! 
Bis dahin: Pace e bene – Frieden und Gutes – möge Gott Sie begleiten. 
  
Herzliche Grüße 
Ronja Pergialis 
 
 

 
                                                                                                                                         Ronja Pergialis 

 

 



           Aus unseren Pfarrbüchern 
 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Enea   Eltern: Laura Di Dio und Simone Terranova, Lorch 
 

 
 
 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 

Daniel und Ann-Kathrin Bühler, geb. Gebhard, Lorch 
 

 
In die Ewigkeit wurden heimgerufen: 

 

Josef Schäffauer, 91 Jahre, Lorch-Weitmars 
Wilhelm Wallisch, 84 Jahre, Lorch-Waldhausen 
Frieda Berwanger, 97 Jahre, Lorch-Waldhausen 
Vladimir Horacki, 82 Jahre, Alfdorf 
Karl Lakner, 84 Jahre, Alfdorf 
Elisabeth Folter, 82 Jahre, Alfdorf- Pfahlbronn 

 
 

Caritas-Sammlung 2021  

Die Seelsorgeeinheit wirbt um Spenden für sozial-karitative Projekte 
Vom 18. - 26. September bittet die katholische Kirchengemeinde Lorch- 

Alfdorf bei der traditionellen Caritas-Sammlung um Spenden für ihre sozial-
karitativen Projekte. Die Spenden werden zwischen Kirchengemeinde und 
Caritasverband aufgeteilt. In den Gottesdiensten und per Aufruf/per 
Handzettel werden Gemeindemitglieder, Bürgerinnen und Bürger gebeten, 
für die gute Sache zu spenden.  
 
Mit dem Geld, das in der 
Kirchengemeinde 
verbleibt, werden 
beispielsweise die 
Jugendarbeit unterstützt. 
Spenden sind auch online 
oder per Überweisung auf 
das Konto der Kirchengemeinde möglich. Bankdaten Siehe Impressum. 
 
 
 



Impressum und Kontakt 
 

Pfarrämter 
Büro Lorch: Susanne Abele Di.    8:15  – 11:30 Uhr 
Friedrichstr. 1, 73547 Lorch Mi.    8:15  – 11:30 Uhr 
 07172/184910, 1849118 Do. 14:30  – 18:00 Uhr 
StKonrad.Lorch@drs.de  

IBAN: DE33 6145 0050 0440 9034 82 
 

Büro Alfdorf: Nataly Maier Di.    9:00  – 11:30 Uhr 
Strübelweg 17, 73553 Alfdorf Do. 16:00  – 18:00 Uhr 
07172/31640 
StClemensMariaHofbauer.Alfdorf@drs.de 
IBAN: DE21 6025 0010 0006 0737 25 
 

Homepage: http://se-lorch-alfdorf.drs.de 
 

Telefonseelsorge: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
 

Pastoralteam 

Pfarrer Erhard Nentwich, StKonrad.Lorch@drs.de 

Pastoralreferentin Ronja Pergialis: Ronja.Pergialis@drs.de 
Pastoralreferent Benedikt Maier; Benedikt.Maier@Kliniken-Ostalb.de 
 

Kirchenpflegen 
für Lorch: Frau R. Capezzuto; StKonrad.Lorch@nbk.drs.de 

für Alfdorf:: Frau D. Sipple; StClemens.Alfdorf@nbk.drs.de 
 

Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Konrad, Lorch 
 

Druck Redaktionsteam 
Gemeindebriefdruckerei Nataly Maier 
Eichenring 15a Susanne Abele 
29393 Groß Oesingen Sandra Dyrska 
 Anke Häntschel 
                                                            Erhard Nentwich 
Auflage: 900 Exemplare  
Beiträge an: StClemensMariaHofbauer.Alfdorf@drs.de 
 

Haftungsausschluss 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 
Herausgebers oder der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich das Recht der Kürzung 
der Beiträge vor. Das Mosaik erscheint ca. 10 Mal im Jahr und liegt zur Mitnahme in den 
Kirchen aus oder wird kostenlos verteilt. Für eingereichte Texte, Grafiken oder Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr. 
Nicht extra betitelte Bilder sind von Privat, Pfarrbriefservice oder Pixabay.  
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Bilder aus der Gehörlosenschule in Tansania 

Sie Schwestern sind in der Gegend 
die Einzigen, die eine Wasserstelle 
besitzen. Auf diese Art und Weise 
können sie umliegenden Familien 
mit sauberem Wasser versorgen. 
 

 
 

 


